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Középfok 

Hallás utáni szövegértés 

Német nyelv
	A vizsga részei: 
	Feladattípus
	Maximális pontszám

	1. szöveg
	Feleletválasztós teszt

(7 db)
	14

(2 pont / 7 ütem)

	2. szöveg
	Idegen nyelvű kérdésekre idegen nyelvű válaszadás 

(8 db)
	16

(2 pont / 8 kérdés)

	Összesen


	30


1. szöveghez tartozó feladat: Students-Loft

A következő felvételen az úgynevezett Students-Loft-ról fog egy szöveget hallani. Kérjük, karikázza be a helyes megoldást jelző betűt!

Feladat példamegoldással:

      0. Im Text geht es um …

	 a)
	… Studieren in Deutschland.

	 b)
	 … Students- Lofts.

	 c)
	 … Wohngemeinschaften.


a) Students-Lofts sind Wohnmobile.

b) Students-Lofts sind Künstlerateliers in Universitätsstädten.

c) Students-Lofts sind Wohnboxen.

a) Die Idee des Students-Lofts stammt von einem Nürnberger Architekten.

b) Sven Becker und Michael Sauter haben das Projekt „Students-Lofts“ entwickelt.

c) Students-Loft ist eine billige Lösung für die Wohnungsnot junger Ehepaare.

a) Die Wohnfläche darf nicht größer als 20 Quadratmeter sein.

b) Students-Lofts haben aufklappbare Wände.

c) Students-Lofts sind aus einem speziellen feuerfesten Material.

a) Students-Lofts sind unmöbliert.

b) Zu den Möbeln im Students-Loft gehören auch ein Bett, ein Tisch und zwei Stühle.

c) Lüftungsanlage, Heizung und Brandmelder gehören ebenfalls zur Ausstattung. 

1. Interessenten können ein Students-Loft … besichtigen.

a) … auf der internationalen Möbelmesse

b) … im Univiertel in Stuttgart

c) … in einem alten Fabrikgebäude in Köln

6.

a) Das erste Students-Loft wurde vor 6 Jahren in Stuttgart aufgestellt.

b) Students-Lofts sind in Stuttgart sehr beliebt.

c) Der Prototyp wurde in Köln ausgestellt.
7.

a) Students-Lofts sind die Jugendherbergen der Zukunft.

b) Firmen und auch Privatleute interessieren sich für das Projekt „Students-Lofts“.

c) Die Architekten sind unzufrieden, sie wollen das Projekt noch weiterentwickeln. 
2. szöveghez tartozó feladat: Mozart, der klassische Komponist
A következő felvételen a tibeti vasútról fog egy szöveget hallani. Kérjük, válaszoljon röviden NÉMETÜL az alábbi kérdésekre! Az első megoldást példaként megadjuk. A zárójelben feltüntetett számok az elvárt információk mennyiségét jelzik.

Példamegoldás:

0. Wie konnte man bislang nach Tibet fahren? (1)
………… mit dem Flugzeug oder per Bus ………

_______________________________________________________________________

1. Was ist das Besondere an der Eisenbahnlinie die von Peking nach Lhasa führt? (1)

………………………………………………………………………………………….

2. Seit wann möchte die chinesische Führung diese Eisenbahnstrecke haben? (1)

……………………………………………………………………………………….

3. Was ist das Besondere an dem Bahnhof Tanggula? (1)

………………………………………………………………………………………….

4. Was befürchten Wissenschaftler, warum ist das Projekt gefährlich? (1)

…………………………………………………………………………………………..

5. Im Hochland ist der Sauerstoffgehalt nur halb so hoch, wie im Flachland. Wie wird dieses Problem gelöst? (1)

……………………………………………………………………………………………

6. Welche Krankheit kann während der Fahrt auftreten? (1) 

……………………………………………………………………………………………

7. Welche Auswirkung hat die neue Strecke auf den Güterverkehr? (1)

……………………………………………………………………………………………

8. Wodurch ist die kulturelle Identität der Tibeter bedroht? (1)

……………………………………………………………………………………………

Megoldókulcs

1. szöveg: Student-Loft
1. c

2. b

3. b

4. c

5. a

6. c

7. b

2. szöveg: 
1) Sie ist die höchste der Welt

2) Seit Generationen

3) Der höchstgelegene Bahnhof der Welt / liegt 5068 Metern über dem Meeresspiegel

4) Pflanzen und Tiere sind durch das Projekt bedroht/(seltene) Tiere können aussterben/die Natur wird zerstört.

5) Sauerstoff wird in den Zug gepustet

6) die Höhenkrankheit 

7) Die Kapazität wird gesteigert.

8) Durch Ansiedlung von Chinesen

Transkription der Hörtexte

1. Students-Loft
Wer heute Loft hört, denkt sofort an eine große Fabriketage als Wohnung. Vorläufer waren Künstlerateliers – jetzt gibt es auch Nachfolger: für Studenten.

„Students-Lofts“ nennen sie sich. Das sind kleine Räume oder große Kisten, je nach Betrachtungsweise. Die Wohnboxen wurden von den Stuttgarter Nachwuchs-Architekten Sven Becker und Michael Sauter konzipiert.

Sie wollten mit den „Students-Lofts“ vor allem eine Lösung für die studentische Wohnungsnot bieten, die in vielen deutschen Uni-Städten herrscht. Und ganz nebenbei hatten die ehemaligen Architekturstudenten damit auch eine Idee für ihr Abschlussprojekt gefunden.

Das Prinzip ist einfach: Wohnungen für Studenten fehlen, leer stehende Immobilien gibt es aber zur Genüge. Was läge da näher, als in ein altes Fabrikgebäude oder eine nicht genutzte Gewerbeimmobilie einzuziehen? 

Diese Idee könnte mit den leicht aufzustellenden Wohnboxen bald Realität werden. Denn sie sind baurechtlich als Möbel deklariert und müssen deshalb nur geringe brandschutzrechtliche Anforderungen erfüllen. 

Acht Quadratmeter Fläche benötigt das Wohnmöbel. Wenn Platz vorhanden ist, können daraus aber auch 20 Quadratmeter gemacht werden: durch einfaches Aufklappen der Wände. So kann aus einer Fabrikhalle leicht eine Groß-WG werden: mit Einzelboxen als Zimmer. 

Möbliert ist das „Students-Loft“ mit einem 1,20 Meter breiten Bett, ausziehbaren Stauraum-Elementen für Kleidung oder Seminarordner, einer Sitzbank und sogar einem Computerarbeitsplatz. Lüftungsanlage, Heizung und Brandmelder gehören ebenfalls zur Ausstattung. 

Da Toilette, Dusche und Küche in der Mini-Behausung keinen Platz mehr finden, müssen sie zentral gestellt werden. Das aber „wurde von uns in das Projekt schon reingeplant“, versichert Sven Becker.

Der Prototyp der Wohnbox wurde bereits gebaut. In ihm lebt bis jetzt aber nur ein Goldfisch. Das Ausstellungsstück konnte im Rahmen der internationalen Möbelmesse in Köln besichtigt werden. Mit Erfolg, wie Sven Becker bestätigt: „Dort sind Interessenten gezielt auf uns zugekommen, etwa Herstellerfirmen. Aber auch Privatleute, die freie Hallen zur Verfügung haben.“

Doch es müssen nicht nur Studenten sein, die in die „Students-Lofts“ ziehen. Angesichts des Ansturms tausender Fußballfans nach Deutschland im nächsten Sommer könnte die Vermarktung der Wohnkisten schneller Früchte tragen als gedacht.
2. szöveg: Mit der Eisenbahn aufs Dach der Welt
Nach Tibet konnte man bislang nur mit dem Flugzeug oder per Bus reisen. Jetzt wird eine Eisenbahnlinie in Betrieb genommen, die von Peking bis nach Lhasa führt – es ist die höchste der Welt.

Lhasa ist die Hauptstadt von Tibet, das in China zwar offiziell als „autonome Region“ gilt, aber fest in chinesischer Hand ist. Ein Traum der chinesischen Führung seit mehreren Generationen gehe mit der Zugverbindung in Erfüllung, jubeln Chinas Staatsmedien.

Die Strecke zwischen Peking und Tibet ist fast 4.100 Kilometer lang, die Fahrzeit beträgt satte 48 Stunden. Die Strecke bricht zwei Weltrekorde: Sie ist nun die höchste Eisenbahnstrecke der Welt. Und sie fährt auch den höchstgelegenen Bahnhof der Welt an. Denn der Bahnhof Tanggula befindet sich auf der Höhe von 5.068 Metern über dem Meeresspiegel.

Doch das ehrgeizige und mit viel chinesischem Nationalstolz befrachtete Projekt ist kontrovers. Selbst Wissenschaftler, die an dem Projekt mitgewirkt haben, sehen den Start mit einem lachenden und einem weinenden Auge. So auch Li Bosheng, Professor an der Chinesischen Akademie für Wissenschaften in Peking. Auf dem Tibet-Plateau wachsen seltene Pflanzen. Sie sind zugleich die wichtigste Nahrung für ebenfalls seltene Tiere. Würden die Pflanzen durch ein groß angelegtes Bauprojekte zerstört, dann könnten bald auch die Tiere aussterben, befürchtet Li. 

Für die Passagiere im Zug ist ein anderes Naturprodukt entscheidend: Sauerstoff. Da im tibetischen Hochland der Sauerstoffgehalt nur halb so hoch ist wie im Flachland, wird zusätzlicher Sauerstoff in den Zug gepustet. Ähnlich wie im Flugzeug hat jeder Passagier eine Atemmaske – für den Notfall. Auch Ärzte fahren mit, um Menschen zu versorgen, die plötzlich anfangen, an der Höhenkrankheit zu leiden.

Chinas Regierung begründet das Projekt aber weniger mit der Attraktion, die es aus Sicht von Eisenbahn-Fans oder Touristen haben mag, als vielmehr mit dem wirtschaftlichen Nutzen: Die Kapazität für den Güterverkehr nach Tibet wird durch die Strecke deutlich gesteigert.

Exil-Tibeter hegen jedoch die Befürchtung, dass nun noch mehr Chinesen in ihr Gebiet kommen und die Tibeter zu einer Minderheit im eigenen Land machen. Die Tibeter kämpfen schon seit Jahrzehnten um den Erhalt ihrer kulturellen Identität, die nach ihrem Verständnis bereits durch die massenhafte Ansiedlung von Chinesen stark bedroht ist. 
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